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Bosch stärkt strategische Kooperation und erhöht 
seinen Anteil am Brennstoffzellen-Experten Ceres 
Power 
 
 Bosch plant Anteil an Ceres Power auf rund 18 Prozent zu erhöhen. 
 Zwei Schritte sind notwendig: Zeichnung neuer und Kauf vorhandener Aktien. 
 Bosch und Ceres Power stärken ihre bereits erfolgreiche Partnerschaft.  
 
 
 
Stuttgart, Deutschland / Horsham, Großbritannien – Bosch hat heute, am 
22. Januar 2020, seinen Anteil an Ceres Power von 3,9 Prozent auf rund 
18 Prozent erhöht. Zur Erhöhung des Anteils zeichnet Bosch neue Aktien von 
Ceres Power und erwirbt weitere Anteile bestehender Aktionäre. Insgesamt 
investiert Bosch rund 90 Millionen Euro. Um die strategische Investition zu 
untermauern und die Partnerschaft zu stärken, erhält Bosch im Rahmen der 
Transaktion das Recht zur Berufung eines Mitglieds in den Aufsichtsrat von 
Ceres Power. 
 
Seit der Unterzeichnung einer strategischen Vereinbarung im August 2018 
kooperiert Bosch erfolgreich mit Ceres Power bei der Entwicklung von 
Brennstoffzellen-Stacks für stationäre Anwendungen. Dadurch konnte Bosch 
im Herbst 2019 in Deutschland mit einer Kleinserienfertigung erster 
Brennstoffzellensysteme beginnen. Die Anteilserhöhung soll die Kooperation im 
Hinblick auf eine mögliche industrielle Großserienfertigung der Ceres SteelCell® 
für vielfältige Anwendungen stärken. So soll die Technologie unter anderem in 
Form kleiner dezentraler Kraftwerke in Städten, Fabriken, Rechenzentren und 
beim Betreiben von Ladesäulen für Elektrofahrzeuge zum Einsatz kommen. 
 
„Die hocheffiziente Festoxid-Brennstoffzelle (SOFC) ist für Bosch ein wichtiger 
Beitrag zur Versorgungssicherheit und Flexibilität von Energiesystemen“, sagt 
Dr. Christian Fischer, Mitglied der Bosch-Geschäftsführung mit Verantwortung für 
den Unternehmensbereich Energy and Building Technology. „Gemeinsam mit 
unserem Entwicklungspartner Ceres Power hat Bosch in der Entwicklung von 
Brennstoffzellen-Stacks für stationäre Anwendungen große Fortschritte gemacht. 
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Mit dieser weiteren Investition in Ceres Power wollen wir unsere erfolgreiche 
Kooperation ausbauen.“ 
 
„Wir begrüßen die erneute Investition von Bosch in die Weiterentwicklung 
unserer Technologie, zumal wir bei der Eindämmung des Klimawandels und dem 
Aufbau eines nachhaltigen Energiesystems für die Zukunft eine immer wichtigere 
Rolle spielen wollen. Durch die Verbindung der einzigartigen SteelCell®-
Technologie von Ceres Power mit den Bosch-Kompetenzen in Technologie, 
Fertigung und Lieferketten-Management haben wir eine erfolgreiche 
Partnerschaft geschaffen. Die erneute Investition ermöglicht uns, die Dynamik 
der vergangenen Jahre fortzusetzen, um das Geschäft weiter zu industrialisieren 
und auf neue Anwendungen auszuweiten“, sagt Phil Caldwell, CEO von Ceres 
Power.  
 
Ceres Power ist einer der führenden Akteure in der Entwicklung der Festoxid-
Brennstoffzellen-Technologie (SOFC) der nächsten Generation. Strategisch will 
das Unternehmen die Technologie durch lizenzierte Volumenfertigung mit 
Partnern industrialisieren und sie für die vernetzte und dezentrale 
Energieerzeugung einsetzen. Der Vorstand von Ceres Power ist überzeugt, dass 
die Ausweitung des Anwendungsgebiets der Technologie von Ceres Power 
durch die gestärkte Zusammenarbeit mit Bosch in Zukunft einen erheblichen 
Wertzuwachs für Aktionäre bedeutet. Beide Seiten verstehen die Transaktion als 
deutliches Bekenntnis zu ihrer Partnerschaft.  
 
Pressebilder: #1453365; #1453366 
 
Journalistenkontakt bei Robert Bosch GmbH: 
Doerthe Warnk 
Telefon: +49 711 811-55508 
 
Die Bosch-Gruppe ist ein international führendes Technologie- und Dienstleistungsunter- 
nehmen mit weltweit rund 410 000 Mitarbeitern (Stand: 31.12.2018). Sie erwirtschaftete im  
Geschäftsjahr 2018 einen Umsatz von 78,5 Milliarden Euro. Die Aktivitäten gliedern sich in  
die vier Unternehmensbereiche Mobility Solutions, Industrial Technology, Consumer Goods 
sowie Energy and Building Technology. Als führender Anbieter im Internet der Dinge (IoT)  
bietet Bosch innovative Lösungen für Smart Home, Smart City, Connected Mobility und 
Industrie 4.0. Mit seiner Kompetenz in Sensorik, Software und Services sowie der eigenen  
IoT Cloud ist das Unternehmen in der Lage, seinen Kunden vernetzte und domänenüber-
greifende Lösungen aus einer Hand anzubieten. Strategisches Ziel der Bosch-Gruppe sind 
Lösungen für das vernetzte Leben. Mit innovativen und begeisternden Produkten sowie 
Dienstleistungen verbessert Bosch weltweit die Lebensqualität der Menschen. Bosch bietet 
„Technik fürs Leben“. Die Bosch-Gruppe umfasst die Robert Bosch GmbH und ihre rund 
460 Tochter- und Regionalgesellschaften in mehr als 60 Ländern. Inklusive Handels-  
und Dienstleistungspartnern erstreckt sich der weltweite Fertigungs-, Entwicklungs- und 
Vertriebsverbund von Bosch über fast alle Länder der Welt. Basis für künftiges Wachstum  
ist die Innovationskraft des Unternehmens. Bosch beschäftigt weltweit rund 68 700 Mitarbeiter 
in Forschung und Entwicklung an rund 130 Standorten. 
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Das Unternehmen wurde 1886 als „Werkstätte für Feinmechanik und Elektrotechnik“ von 
Robert Bosch (1861–1942) in Stuttgart gegründet. Die gesellschaftsrechtliche Struktur der 
Robert Bosch GmbH sichert die unternehmerische Selbstständigkeit der Bosch-Gruppe. Sie 
ermöglicht dem Unternehmen langfristig zu planen und in bedeutende Vorleistungen für die 
Zukunft zu investieren. Die Kapitalanteile der Robert Bosch GmbH liegen zu 92 Prozent bei 
der gemeinnützigen Robert Bosch Stiftung GmbH. Die Stimmrechte hält mehrheitlich die 
Robert Bosch Industrietreuhand KG; sie übt die unternehmerische Gesellschafterfunktion aus. 
Die übrigen Anteile liegen bei der Familie Bosch und der Robert Bosch GmbH. 

Mehr Informationen unter www.bosch.com, iot.bosch.com, www.bosch-presse.de, 
twitter.com/BoschPresse. 
 

Journalistenkontakt bei Ceres Power: 
Elizabeth Skerritt  
Telefon: +44 (0)1403 273 463 
 
 
Ceres (http://www.cerespower.com/) ist ein führendes Entwicklungsunternehmen für 
kostengünstige Festoxid-Brennstoffzellen-(SOFC-)Technologie der nächsten Generation. 
Auf der Basis seines Asset-Light-Lizenzmodells hat das Unternehmen Partnerschaften mit 
einigen der weltweit größten Engineering- und Technologieunternehmen, wie Weichai in 
China, Bosch in Deutschland, Miura in Japan und Doosan in Südkorea, gegründet, um für 
Verkehr, Industrie, Rechenzentren und Alltag Systeme und Produkte zu entwickeln, die zur 
Lösung der Klimawandel- und Luftqualitätsprobleme beitragen. Ceres ist am AIM-Markt der 
Londoner Börse („LSE“) notiert (AIM: CWR) und mit der Green Economy Mark der Londoner 
Börse ausgezeichnet, mit der börsennotierte Unternehmen klassifiziert werden, die mehr als 
die Hälfte ihrer Tätigkeit aus der Green Economy beziehen.  
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